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Radio der Zukunft

Testsi tuation im JOSEPHS, dem .ooen Innovation Lab" von Fraunhofer und dem Lehrstuhl Wil der FAU

Nürn berg.

Das EU-Forschungsprojekl DRPHEUS entwickelt oblekl-baslenes Audlo
von Werner Bleisteiner

Wie funktio nie rt int e rakti­

ve s Radio via Internet? Was

bedeutet "pe rsona lisie rtes

Radi o" ? Wie kann Radio akus­

tisch noc h mehr in die Story

hineinziehen? Das EU-For­

schungsprojekt ORPHEUS hat

.o blekt-basierten Rundfunk'

in Pilot proje kten entwicke lt .

Partner in diesem Konsorti ­

um waren namhafte europäi ­

sche Institutionen wie das IRT,

Fraunh ofer 115, IRCAM, BBC

R&D und der BR.

Dem Radio geht es noch gut ­

t rotz seiner 95 Jahre: Täglich

hö ren zig-M illionen M enschen

in Deutschland die Program­

me von öffent lich -recht lichen

und pr ivaten Rundfunkanbie-

tem - und das, laut Statis ti k,

oft me hr als 200 M inuten. Auch

das Digita lrad io DAB+ scheint

bei den Hörern end lich ange­

kommen zu sein - 20 Jahre

nach dem Start.

Klar ist aber auch, dass die Ent ­

wicklung weitergeht. Weiterge ­

hen muss! Denn bislang ist Ra­

dio via Internet nur ein Abbild

der linearen OnAir Send ungs­

weit. Und noch immer so, als

ob man den Kassettenrekorder

w ürde mi tlaufen lassen, um

sich dann hinterher aus de n zig

Stunden tä gli ch die Highlights

her auszup icken. Ein nur wenig

üb erzeugend es Konzept, im

Zeita lte r vo n Big Data, A lgor it h­

me n und virtue lle n We lten. Au-

ßerde m: 200 Minuten t äglich

" hö re n"? Woh l ehe r: " im Hin ­

tergru nd du deln" lassen . Der

Erfo lg vo n Podcasts, Hörbü­

che rn und St reamingdiens te n

zeigt, dass das Publikum an­

spruchsvolle Inh alte - wie beim

Fer nsehen - OnDemand haben

will. Also wenn man w irklich

Zeit und M uße zum Zuhören

hat.

Und noch etwas kommt hin­

zu: Heute gibt es viele un­

te r-schied lic he Wiederga ­

begeräte un d -is tt uattonen:

Küchenradlo, Auto radio,

Sma rtphone mi t Kop fhö rer,

Home Entertainment-Systeme

- doch Audioformat, da s diese

Geräte füttert, ist aber imm er

das gle iche.
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notwendigen Metadaten schon

an der Quelle erzeugt und stets

mit den Essenzen (Klänge und

Bilder) verknüpft we itertrans­

portiert we rden können. Die

BBC hat den Prototyp eines sol­

chen Studios ent w ickelt und in

der bei ORPHEUS Pilot prod uk­

ti on, dem Kurzhörspie l "The

Mermaid's Teers", er fo lgreich

eingeset zt .

Im BR w urde hingegen ein

,Hybr id-Ansatz' bei der Erstel ­

lun g unserer Pilotproduktionen

verfolgt : Wi r haben vorhande­

ne Pro du kti onssysteme einge­

setzt, diese aber an verschiede­

ne Tools und Plugl ns, die unsere

ORPHEUS-Partner entwickelt

haben , engefla nscht . Das hatte

&

2015 bis Mai 2018, wurden so

Technologien, Protokolle, For­

mate und Anwendungen dafür

entwickelt. Vor allem aber ha­

ben wi r in einigen Pilotproduk­

tionen die kreativen Möglich­

keiten und die Vorteile für die

Hörer aufgezeigt.

Eines der vorrangigen Ziele des

Projekts w ar es, eine Reference

Archl tect ure zu erstellen, an

der Rundfunkanstalten sich

beim Einsti eg in die objektba­

sierte Welt orientieren können.

Die ein zelnen Blöcke d ieser

Infrastruktur, die Produktions­

schritte repräsenti eren, sind

o RPHl;2U.S
Object -Based Audio Expen ence

~ Fraunhofer IiIli1l!1
~. 115 Il.&D
~ 11>I T [00] elephantcand y18+. ~ ~

_ -\::~ ß~ 1I1 MAGIX

Architektur

Pilotproduktionen

Es geht auc h anders:

objekt-basiert

Audioobjekte können auch

als ,inte raktiv ' gekennzeichnet

sein. 50 lässt sich dann Sprache

vor Hintergrundmusik separat

einste llen (ziemlich nützlich,

um das immer wieder diskuti er­

te Problem der Sprachverständ­

lichkeit in den Griff zu bekom­

men). Das sind nur einige der

neuen Funktionen.

Hier setzt das objekt-basierte

Prinzip an: Audio wird nicht

mehr als fertige r Mix gelie ­

fe rt, sondern in einem Strearn

als Sam mlung von M edienob­

jek te n mit Parametern, so ge­

nann ten Metadaten. Dadurch

w ird es mög lich, diese Objekte

er st im Endgerät zusamme n­

zuset zen, zu .rendem '. Das

Gerät kann dann z.B. eine un­

terschiedl iche Anzahl von an­

geschlosse nen Lautsprechern

optimal ansteuern (Mono, Ste­

reo, 5.1 Surround...) oder gar

Binaural erzeugen - 3D Klang

für Kopfhörer, nach dem Prinzip

der Kunstkopfste reophonie.

Das ORPHEUS-Proj ekt

Um dieses Prinzip und die Mög­

lichkeiten fü r den Rundfunk

auszuloten, haben zehn füh ­

rende europäische Insti tuti o­

nen und Firmen der Rundfunk­

branche im Rahmen des EU

HORIZON 2020 Programms das

ORPHEUS Konsortium gebildet.

In 30 M onaten, von Dezember

in diesem Modell

vo rläufig beibehalten. Ver­

ändern aber we rden sich die

Formate und Protokolle. Künf­

ti g w ird j egliche Audio- und

Videoproduktion in tp-Netz­

werken stattfinden. Damit sind

dann auch optimale Voraus­

setzungen gegeben, dass die

fü r objekt- basierte Produkti on

den Vor teil, dass wi r Pro duk ti ­

onen nutzen konnten, d ie auch

im regulären Programm liefen.

Zum Beispiel das Stück " Erlebe

objekt- basiertes Audio" vo n

Wi ssenschaftsautor David Glo­

blg. der darin "anhöriich" die

objekt-basierte Technik erklärt

und vorf ührt.

Oder das w unde rbare Bayern2
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Radiofeature " Die Kunst des

Geräu schemachens" von Ma x

Bauer, Andrea Kilian und Bern­

hard Jugel. Als Beispiel für eine

Musikproduktion lieferten wir

eine 3600 Aufnahme der jazzt­

gen Bearbeitung einer Mozart

Gigue des virtuosen Ensembles

Passe Avanti. Aber auch beim

Sport erlau bt objektbasie rtes

Audio eno rme Verbesserun­

gen: Hier haben w ir einen Pro­

totyp vo n " Heute im Stad ion"

mit 3D Sound und in der laut­

stärke regetbarem Report er er­

stellt.

Es gibt aber noch eine neue

Funktion bei objekt-baslertem

Audio: Variable länge. Durch

Segmentierung und Gewich­

tung können einzelne Teile ei­

nes Beitrags hervorgehoben

we rden. Wir haben das anhand

von einer Stunde BSakt uel1

ausgearbe itet.

ORPHEUS App & Tests

In der ORPHEUS App w urden

alle Pilotprodukti onen real i­

siert. Sie empfängt via Intern et

einen MPEG-H Stream und de­

codiert anha nd der vom Nut­

zer gewählten Einste llungen

unterschiedliche Tonformate,

zeigt Kapitelmarkierungen mit

Bilde rn und Texten, liefer t ein

Transk ript der Sendung und so

weiter. Uns war auch wichtig

zu erfahren, ob und wie diese

neuen interaktiven Funktionen

beim Publikum ankommen.

Eine unserer Untersuchungen

dazu lief letzten Winter im JO­

SEPHS in Nürnberg, dem Open

Innovati on l ab von Fraunho fe r

und der Uni Nürnberg. In drei

M onaten habe n 360 Personen

die ORPHEUS App dort getes­

tet und uns Feedback gegeben.

Durchwegs positi v. Vor allem

die neuen Klangmöglich keiten

und die Sprachregelung fan­

den Zustimmung.

Radio 4.0

Freilich wird es noch dauern,

bis objekt-basiertes Audio in

vo llem Umfang zum Publikum

kommt. Doch die Zukunft hat

schon begonnen: M PEG-H,

maßgeblich von Fraunhofer IIS

ent w ickelt , ist der neue Ton­

sta ndard beim Fernsehen (UH­

DTV) in Korea bei den Olympi­

schen Spielen eingesetzt . Die

BBC hat angefangen, obje kt­

basierte Funktionen in ihren

iPlayer Radio einzubauen. Nach

Mittelwelle-Mono, UKW-Ste­

reo und Digitalradio ist objekt­

basierter Rundfunk also der

konse quent nächste Schritt:

Radio 4.0.

Weite re Infos:

• Website des ORPHEU5-Pro­

jekts : http://orpheus-audio.eu

Alle Präsentationen der Ab­

schlussveranstaltung am

15. Mai am IRT in Mün ­

chen sind über die Startsei­

te auch als Video verfüg­

bar (in Englischer Sprache).

Alle technischen Details

des Projekts sind ausführ­

lich in Deliverables doku­

mentiert und publ iziert :

https://orpheus-audio.eu/pub­

lic-deliverables/

• Auf https://orpheus-audio.

eu/ ios-app/ können sich Inter­

essanten zum Testen der App

anmelden.

• Die erwäh nten Pilotprodukti­

onen des BR sind hier verfüg­

bar: 0 Erlebe objekt-baslertes

Audio

· Sendefassung: http://bit.ly/

br-iq-exobat

• Binauralfassung ORPHEUS

(Deutsch und Englisch):

httpJ/bit.ly/oa-zn-EXOBA

o Die Kunst des Geräusche­

machens

• Sendefassung komplett :

• Binauralfassung ORPHEUs

(Deutsch, Englisch, Franzö­

sisch):

http://bit.ly/oa -zn-FOlEY
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